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Umfang kann N nıcht bıllıg sein Es ist aber der Mühe des Lesens und seınen Preıs mıt Sıcherheit
wert

Karlsruhe Hartmut eck

Sammelrezension Büchern über den siam
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Allmacht und Mächtigkeıt. Religion und Welt Im slam, eck München 1991, 416 S: Leuze,
Reinhard Christentum und SLAM, 1 Mohr au Sıebeck) Tübıngen 1994, VII 37 ] d
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Seıt Jahren erscheıinen zahlreıiche Veröffentlichungen über den siam und tlragen azu be1,
unNnseTe Kenntnisse über dıe Relıgion und Kultur des siam in vielfältiger Weiıse auszuwelıten.

Eın besonders orıgıneller Ansatz wırd In dem uch Derviches du Hınd el du Sınd verwirklıcht,
indem der überwıegende eıl des Buches 29-157) AQus ganzseıtiıgen Abbıildungen VOIN Derwischen
besteht, deren Ohnrende und nachdenklıche Blıcke In ıne andere Welt welsen, VO  > der zusätzlıch
dıe relıgıösen Kallıgraphien oder dıe Moscheen auf den anderen Bıldern ebenso ZeugnIis ablegen
WwWIe dıe wenigen kommentierenden Zıtate, die den Bıldern gegenübergestellt sınd. Auf diese Weılse
verleinen dıe Bılder den einführenden Worten VON ANNEMARIE über dıe islamiısche
Mystık (11-24) ıne Anschaulıchkeıt, WIEe SIE NUTr UrC| den persönlıchen Kontakt mıt der
Welt der Sufıs erreıic werden kann Daraus Oolgt, daß dieses uch vorzugswelse ZU Betrachten
da Ist und ZUuU Verweiılen eıt mehr als ZUT kontinutlerlichen Lektüre einlädt.

Miıt Allmacht und Mächtigkeıt benennt BÜRGEL eın Spannungsverhältnıis, das für das Verständnıis
dessen, Wds> sıch seıt Jahrhunderten Im Bereıich des siam polıtisch, wissenschaftlıch und kulturell
abgespielt hat, typısch se1in cheınt »Allmacht« ste dabe1ı für ott und alle irdıschen Ent-
scheidungsfunktionen und -trager der Relıg1i0n, während »Mächtigkeit« auf konkrete Gegebenheıten
und Sachzwänge hiınweilst. Der kulturelle Entwıicklungsprozeß äuft er nach Meınung des
Verfassers darauf hınaus, »dıe irdıschen Mächtigkeıiten der Kontrolle der Allmacht unterwertfen.
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Wiıssenschaften und Künste ist das angestrebte Zıel, das freılıch erst nach Jahrhunderten erreıicht
wurde, ebenfalls eiıne relıg1öse Durchdringung und damıt Umwandlung des PAayancn Charakters und
der aus ıhm resultierenden Herausforderung In Teılhabe mıttels Unterwerfung.« Auf diese
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Weiıise wırd gesellschaftspolıtischen Beıspielen ebenso WIe an der Entwicklungen Im Bereıich
der Wıssenschaften, Schönen Künste (Dıchtung, Musık, Archıiıtektur, Kleinkunst, Malere1) und der
ystık deutlıch, und WIEeSO auf Phasen eiınes blühenden Neuaufbruchs Im zähen Kampf mıt
den Institutionen der »Allmacht« oft bıs In dıe egenwa hınein dıe Tılgung jedes der
Herausforderung verdächtigen Elementes Urc Unterwerfung folgte, bıs N ZU Stillstand und der
damıt verbundenen Stagnatıon gekommen ist (vgl 362) Die dafür 1Im uch angeführten Eın-
zelbelege fügen sıch gul in diese Gesamtschau und verdienen CS, Detaıiıl WwI1Ie als esamtper-
spektive ausführlıch dıskutiert werden.

Das uch Chrıstentum und SIam VO  > nımmt den theologischen Anspruch des siam erns
und antwortiel AUSs der Sıcht der chrıstlıchen Theologıe auf das Prophetentum ohammeds, auf den
siam als Offenbarungsrelıgi0n, auf dıe iıslamısche Chrıstologıe, das islamısche O{ttes- und
Menschenbild SOWIe auf dıe islamısche thık Die Argumentatıon basıert auf solıden Islamkennt-
nıssen und auf den Erkenntnissen der modernen chrıstlıchen Theologıe. Es ist VO  — er eın
emımnent wichtiger Beıtrag ZUuU islamısch-christlichen Dıalog, der dıe theologıschen Herausforderun-
SCH, dıe der siam für die chrıstlıche Theologıe darstellt, aufgreıft und In voller Kenntnis der
heutigen theologıschen Wiıssenschaften dıskutiert.

Der SLam als Anfrage christliche eologıe und Philosophie enthält dıe Referate, nfragen
und Dıskussionen der Relıgionstheologischen Akademıe St Gabriel, die einerseıIts dıe Grund-
lehren der islamıschen Theologıe, Ethık und Staatsauffassung SOWIeEe des Glaubensvollzugs INn
verschıedenen acetten darstellen und andererseıts auf die krıitischen 1Im Verhältnıs ZU1

chrıstlıchen Theologıe eingehen. Letztere sollen hier ZUT Sprache Kommen, eıl sıch das andere
ebenso In den weıteren hıer besprochenen Büchern befindet, obwohl in den Dıskussionen auch dazu
Wiıchtiges und teressantes 1Im Detaıl gesagt wiırd, WEeNn INan etiwa Naturrechtsdenken und
islamısche thık Al dıe Problematık dıe Bewahrung der Schöpfung oder dıe
Führer des SOg islamıschen Fundamentalısmus en Dıe erste zentraltheologische
Dıskussion entstand Im NSCHIL HAGEMANNS Referat über Mohammeds Anspruch, der letzte
Prophet seInN. 1er zeigte sıch (36-42), da dıe Interpretatıon, Mohammed als vorchristlichen
Propheten verstehen, der hıstorıschen Wırklıiıchkeıit vorbeigeht, und dıe Interpretation, ıhn als
nachbiıblischen Propheten begreıfen, noch gründlıch ren Dımensionen und Möglıchkeıiten
ausgelotet werden muß, für christliıche Theologen akzeptabel seIn. och schwieriger wurde
dıe Dıskussıon, dıe sıch ZIRKERS Referat über den islamıschen Monotheismus anschlo Dabe1l
wurde deutlıch, dal} die T1isten Wäal Monotheıisten sınd, aber In rer ede überall dıe polytheıstı-
sche Gefahr fortbesteht (vgl 69f, SO1), so daß mıt eCc ıne CUu«cC Sprache gefordert wird, dıe dıe
en Formeln VonNn Chrıstus als dem Sohn (Jottes in eıne auch VON Muslımen nachvollziehbare
Aussage uDerse'‘ vgl 87-8 Als olge des Refiferates VON KHOURY über Polytheisten, en und
Christen wurde dıe rage nach dem siam 1Im Heılsplan es aufgeworfen Diıese bleıibt WIe
auch dıe vorhergehenden Problemkreise ohne endgültige Antwort Dennoch ist wertvo SIE
eindeutig gestellt aben, der Theologıe klarzumachen, sıe arbeıten muß, WwWenNn der
Dıalog mıt dem Islam nıyveauvoll und weıterführend seın soll azu hat der vorlıegende and
Wesentliches N, wobel die wichtigsten Aussagen anders als SONS üblıch hıer VOT em
In den Dıskussionsbeiträgen gemacht werden, weshalb [Nan diese beı der Lektüre unter keinen
Umständen auslassen oder überspringen sollte

Christlicher laube In der Begegnung mıt dem Islam setzt dıie Überlegungen du»s dem and Der
Islam als Anfrage CArıstliche Theologie und Phılosophie fort und enthält NUunNn dıe Referate,
Anfragen und Dıskussionen der Relıgionstheologischen Akademıe St Gabriel. FÜGLISTER
thematisiert dıe Propheten hinsıchtlich Von Berufung, Sendung und Erkennungskriterien. lle
Eınzelpunkte werden in der Dıskussion sehr kontrovers behandelt und 00 Konsens zeichnet sıch
nıcht ab, Ja IRKER fragt mıt Recht, ob dıe Rede VOmM falschen oder richtigen Propheten überhaupt
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geeignet sel, dıe riıchtige Denkrichtung eröffnen (60f) daß FÜGLISTER nde NUT der
Verweıls auf den Glauben bleıbt, der mıt zugegebenermaßen verschıiıedenen nhalten eıne
Gemennsamkeıt zwıischen uden, Christen und Muslımen darstellt (63) Aus den weıteren Beıträgen
sollen hıer NUTr noch dre1 herausgegriffen werden: dıe VON ÖTT, KHOURY und RESHAKE OTT
behandelt dıe Endgültigkeıt der Chrıistusoffenbarung ohne Ilusıiıonen gegenüber der Schwierigkeıt
des Gespräches mıt Muslımen Er OMmM! eıner Ausgangsbasıs, dıe In eiwa dıe
Dramatık diıeser Problematık dadurch auszuklammern versucht, daß »das ‚Endgültige« nıcht
zwangsläufig das zeıtlıch Letzte« seın muß KHOURY stellt den siam in der Sıcht christliıcher
Theologıe VOT ach den Verdammungen des siam in der Vergangenheıt omMm: ann ZU

Dıalog und ze1igt, dalß noch vıe] eıt notwendig ist, dıe Herausforderung durch den siam
theologısch In den rıff ekommen RESHAKE deutet Sschon durch seın ema dıie Kontroverse
mıt dem sliam d WEeNnNn VON der Trıinıtät als Inbegriff des chrıstlıchen aubens spricht. Br hat
sıcher rec) »daß das Christentum LIebe als Inbegrıiff aller Wırklıiıchkeit deutlıcher, Ja unüberbietbar
deutliıch ZUTr Sprache, ZUTr rfahrung und ZUT Entscheidung bringt.« Der »eigentliche
Knackpunkt zwıischen chrıstliıcher und islamıscher Relıg1i0s1tät« scheımnt mır aber darın
lıegen, daß das Christentum ussagen ZUuU Innenleben Gottes mMac während ıhn der siam als 1Im
unzugänglıchen Lichte wohnend dUu» großer Dıstanz sıeht und jede Teıillhaberschaft des enschen
der göttlıchen Eınmalıgkeıt AUs$s dem Bewußtseıhn seıner Gläubigen verdrängt. Der 1er vorlıegende
and führt dıe 1Im ersten and begonnene ernsthafte Ausemandersetzung mıt dem siam fort und
stellt insofern eınen wichtigen Melılenstein für dıe chriıstlıche Theologıe dar als deutlıch wird, WIe
erns wird, WEeNnn INan einen echten Dıalog mıt dem siam theologısch ren und auf dıe
Herausforderungen, dıie UrCc seinen Nnspruc| dıe chrıstliıche Theologıe gestellt sınd, hne
Vorbehalte eingehen ıll

Das uch Dıiıe Welt des Islam erzählt VOoN der Vıelfalt der Aspekte, dıe dıe Relıgion und Kultur
des siam kennzeıchnen. Der erste eıl des Buches stellt das Wesen des siam dar und hıetet in
diıesem usammenhang en Kurzeinführung In den Koran und seine Entstehungsgeschichte ebenso
WI1Ie in seine Auslegungstradıtion unifer besonderer Berücksichtigung VON Gesetz und Mystık. Des
weıteren kommen dıe Pflichten der Gläubigen, dıe ultur des siam und seiıne Ausdrucksformen WIEe
der Umbruch eute ZUT Sprache Der zweıte eıl beschreıbt dıe eele des Islam anhand zahlreicher
bestausgesuchter ostproben aus der facettenreichen Lıteratur der islamıschen Mystık AdUus
verschiıedenen Jahrhunderten und Weltgegenden. Für diese Kostproben dUusS$s der spırıtuellen Viıelfalt
Ist ÄAÄNNEMARIE CHIMMEL sıcher dıe kenntnisreichste Vermittlerin, deren Eınfühlungsvermögen
nıcht 91008 Urc dıe Textauswahl ZU USdruCcC Ommt, sondern in gleicher Weiıse auch In den
zahlreichen Abbildungen, dıie sS1e für dieses lesenswerte und schöne uch ausgesucht hat Eın
Glossar nde gıbt einen kleinen Eındruck VO gelehrten Inhalt der verhandelten Thematıken.

Die Leichen es geben dıe Gıfford Lectures wieder, dıe ANNEMARIE HIMMEL 1ImM Frühjahr
1992 der Unınversıtät Edınburgh gehalten hat Es handelt sıch dabe1ı ıne relıg1ıonsphänomeno-
logısche Eınführung in den Islam, dıe In der Fachlıiteratur ohne Parallele ist und sıcherlich

einem Klassıker in der Relıgionsphänomenologie werden wırd Friedrich Heılers Aufbau dus

»Erscheinungsformen und Wesen der Relıgion« (Stuttgart dient dabe1ı als Orlentierung,
weshalb dıe Kapıtelüberschrıften WIEe dort lauten Das Heılıge In atur und Kultur (Dıe unbelebte
Natur, Pflanzen und Tiere, Objekte VOoON Menschenhand):; Heılıger Raum, heilıge Zeıt, heılıge
Zahlen; Heılıge Handlung (Vıa purgatıva, Vıa ıllumınatıva, Vıa imıtatıva); Das Wort und dıe
Schrift (Das Wort über ott und Von Gott, Das Wort Gott, Heılıge Schrift); Indıyıduum und
Gesellschaft (Der Mensch, Die Gesellschaft); ott und seıne Schöpfung und Wiıe nähert INan sıch
dem Islam? All diese Abschnuıitte werden reichlıch gefüllt mıt Belegen aus der gesamten mystischen
WIe auch AQus der dogmatıschen und Jurıstischen Tradıtiıon des slam, dıe dıie Verfasserın besser und
umfangreıcher kennt als viele heutige Muslıme vgl 304) Hınzu Oommt, daß dıe immense
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Belesenheıt in vielen Sprachfacetten der islamıschen Liıteratur VOoN Erfahrungen VOI Ort gespelst ist,
daß} es ıne Vıelfalt und Einheıiutsschau der islamıschen Wiırklıichkeit ergıbt, dıe

faszınıerend ist und dıe Lektüre immer weıter vorantreıbt, da Gleiches In keinem anderen uch
über den siam in dieser geboten ırd em ist amı! neben eier McKenzıes relıg10nS-
pänomenologıscher Darstellung des Chrıistentums in Anlehnung Heıler (Ihe Christians. Theır
Practices and Beliefs. An Adaptatıon of Friedrich Heıler’s Phenomenology of Relıgi0n, London
SPCK iıne weıtere Weltrelıgion nach diesem nNsa: vorgestellt worden, Was 1Im des
slam, VON dem IMNan das Gelingen dieses Konzepts vielleicht wenıgsten hat, auf
VOollkommene Weiıse gelungen ist

Meıne Seele 1st eine YTAaAU ıll BanzZ bewußt dıe in unseren Breıten üblıchen Negatıvbilder
Von der tellung der Tau Im siam zıiehen und zeigen, daß Anfang dıe Stellung der
Tau sehr viel Desser BEWESCH Ist und daß den Frauen in der Mystık des siam WIEe auch in der
islamıschen Lıteratur In weıten Bereichen der islamıschen Welt ıne große Bedeutung zukam und
ıhre tellung keineswegs immer negatıv ausfiel, w1ıe dıes in nahezu jeder europäılschen
Darstellung des siam eute nachzulesen ist ufgrun: dieses Anlıegens mag das uch denen
einselt1g erscheınen, dıe dıe kulturelle und polıtısch-sozıale Unterdrückung Von Frauen in der
ıslamıschen Welt kämpfen, als Kontrapunkt ZU Feıindbild siam ist ber iıne notwendıge und
längst fällıge Korrektur, dıe ebensowenıig für das Ganze werden darf, WIEe dıes für dıe
Negatıvbilder gılt Um als Oorre noch wırksamer se1n, wären mehr SCHNAUC Stellenbelege
wünschenswert und ollten in jedem in dıe englısche Ausgabe aufgenommen werden, damıt
dıe zıtıerten assagen auch argumentatıv verwendet und intersubjektiv überprü werden können
(ZiB ZU: 4211)

Im Namen Allahs des Allbar:  erzıigen ist ıne Eınführung in den Islam‚l beı der ÄNNEMARIE
HIMMEL einen ungewohnten Darstellungsweg WAa| Immer wıeder nämlıch hat s1e WIE alle
anderen, dıe ber den siam reden oder schreıben, dıe Erfahrung gemacht, daß dıe gleichen
Vorurteıle und Miıßverständnisse beım ema siam wıederholt werden, als ägen alle bisherigen
Informationsbücher noch Sal nıcht VOT Deshalb geht S1Ie auf diese Ihemen direkt und ohne
Umschweiıfe e1n, indem SIE wWweIl Gestalten, Christian und seiıne Nıchte Marıa, eriinde und sıch VO  —
nen interviewen äßt Im Laufe der Interviews kommen annn alle wichtigen Ihemen eiıner
Eınführung In den sliam WIEe Sunnıten und chluten, das täglıche eDen, dıe Eıinflüsse der isla-
miıschen Kultur auf dıe europäılsche U.V.a.m ZUT Sprache, wobe1l s1e hofft, UrcC diese Antworten
1m espräc) »auch andere enschen überzeugen oder zumıindest ZU Nachdenken bringen« (:7)
können.

Durch Jesus und Marıa In der Islamıschen Mystik überrascht ANNEMARIE CHIMMEL sıcher viele
Chrısten (Priester WIe Lalen), e1] Jesus und Marıa WIE hıer gezeigt ırd nıcht NUT vielen
Stellen 1Im Koran erwähnt werden, ondern auch In der islamischen Volksfrömmigkeıt und Mystık
iıne wichtige spielen Es ist VonNn er gul und hılfreich, dal die Verfasserin du»s rer
gründlıchen und breitgefächerten Kenntniıs der islamısch-mystischen Lıteratur besonders schöne
Stellen über Jesus und Marıa ausgewählt, uDerse und zusammengestellt und Urc wenıge
Überleitungen erläutert hat, daß eın eindrucksvolle ıld VO Tradıtionsgut der Muslıme in ezug
auf Jesus und Marıa entste. Um Miıßverständnissen vorzubeugen ist dabe1ı hınzuzufügen, daß dıe
Erzählungen über Jesus eıl] der Prophetengeschichte sınd und nıchts mıt Theologıie als der re
VO eınen und einzıgen ott en Dessenungeachtet zeichnen dıe uslıme das ıld Jesu
und arlıens mıt Liebe und Zuneigung, das vorliegende uch beredtes Zeugnis ablegt.

Wıe unıversal Ist dıe MystiK ! ist dıe erweıterte schriıftliıche Fassung eines Vortrages, den
ÄAÄNNEMARIE HIMMEL be1 der Jahrestagung der Deutschen Vereinigung für Relıgionsgeschichte 1Im
Oktober 1995 in onnn gehalten hat Dıe beschreıbt in diıesem uch dıe unterschiedlichen Wege,
Methoden und Erscheimungsformen der Mystık weltweıt, wobel s1e dıe meisten rer Beıispiele aus
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Tem Spezlalgebiet der islamıschen Mystık änlt Es gelıngt ihr zeigen, dal} sıch
mystische Tradıtionen In en großen Relıgionen finden, daß SIE sıch aber keineswegs auf eınen
Nenner bringen lassen, daß dıe » I'ypologıe der Mystık« (1 K3l 18) dıese Vıelfalt Wäal benennen,
ber nıcht mehr systematısch auslegen kann An diesem efun: ann keıine zukünftige Dıskussıon
über dıe immer wıeder behauptete letzte Einheıt mystischer Erfahrung vorbeı gehen, sSEe1 denn,
eın Gegenbeweıs den ussagen dieses Buches gelänge, ofür angesichts des bestens abgesicher-
ten Materıals kaum et{was spricht.

Der Sammelban: ZUIN ema Political Partıcıpation and Identities of USLmMS INn on-Muslım
States hält, Was verspricht. Er behandelt Im ersten eıl dıe der Organıisatiıonen bezüglıch
der polıtıschen Beteiulıgung (partıcıpatiıon) bezogen auf Westeuropa 1Im allgemeınen SOWIE auf den
siam In Deutschland, Großbritannien und Italıen Im besonderen. zweıten eıl werden dıe
altungen ZUT polıtıschen Beteilıgung zunachs allgemeın und dann Fallbeıispielen aus Groß-
brıtannıen beschrieben. Der drıtte eıl befaßt sıch schlıeßlich mıt Fragen der Identität und
Integration und WAa| dafür verschıedene Fallbeispiele aus den Nıederlanden und Großbrıitannien.
Wıe beı en Büchern, dıe bıslang unter der Agide der beıden Herausgeber erschıenen sınd, handelt

sıch auch beı diıesem Sammelband eın wichtiges Buch, das alle dıe ZUT Kenntnıiıs nehmen
sollten, dıe sıch für dıe hıer angeschnittenen Fragen interessieren.

Hannover eler Nnies
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